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Jedes	dritte	Startup	hat	Corona-Hilfen	erhalten

Jedes	Zweite	ist	mit	staatlichen	Hilfsangeboten	in	der	Pandemie	unzufrieden
16	Prozent	sehen	durch	Corona	die	Gefahr	einer	Insolvenz	–	aber	40	Prozent	haben
von	der	Krise	auch	profitiert

Berlin,	11.	Juni	2021	-	Soforthilfen,	vereinfachtes	Kurzarbeitergeld	oder	Rettungsschirm	–	während
der	Corona-Pandemie	hat	die	Politik	zahlreiche	Hilfsprogramme	auf	den	Weg	gebracht,	von	denen
auch	Startups	profitieren	sollten.	Rund	jedes	dritte	Startup	(38	Prozent)	hat	bislang	finanzielle
Unterstützung	beantragt	und	erhalten.	Weitere	4	Prozent	haben	Hilfen	beantragt,	warten	aber	noch
auf	Geld,	und	bei	ebenfalls	4	Prozent	wurden	Zahlungen	abgelehnt.	3	von	10	Startups	(30	Prozent)
haben	keine	Hilfen	beantragt,	weil	sie	die	entsprechenden	Voraussetzungen	nicht	erfüllen	konnten.
Und	rund	jedes	Fünfte	(22	Prozent)	benötigte	überhaupt	keine	Hilfe.	Das	ist	das	Ergebnis	einer
Umfrage	unter	mehr	als	200	Tech-Startups	im	Auftrag	des	Digitalverbands	Bitkom.	Nur	5	Prozent
aller	Startups	sind	mit	den	staatlichen	Hilfsangeboten	zufrieden,	26	Prozent	eher	zufrieden.	Aber	31
Prozent	sind	eher	unzufrieden,	21	Prozent	sogar	völlig	unzufrieden.	„Die	zu	Beginn	der	Pandemie
befürchtete	Pleitewelle	bei	Startups	ist	bislang	ausgeblieben.	Das	spricht	für	den	Reifegrad,	den
unser	Startup-Ökosystem	inzwischen	erreicht	hat.	Viele	Tech-Startups	zeigten	sich	wirtschaftlich
solide	und	stabil,	auch	in	der	Krise“,	sagt	Bitkom-Präsident	Achim	Berg.	„Was	die	Effekte	der	Corona-
Pandemie	und	die	Hilfsmaßnahmen	der	Politik	angeht,	so	scheiden	sich	in	der	Startup-Szene	die
Geister.	Selten	sieht	man	auf	der	einen	Seite	so	viel	Licht	und	auf	der	anderen	Seite	so	viel
Schatten.“

9	von	10	Gründerinnen	und	Gründern	(87	Prozent)	kritisieren,	dass	sich	die	staatlichen
Hilfsmaßnahmen	zu	stark	an	den	Bedürfnissen	von	Konzernen	und	Mittelständlern	orientiert	hätten
und	zu	wenig	an	jenen	von	Startups.	Die	Hälfte	(54	Prozent)	fühlt	sich	von	der	Politik	im	Stich
gelassen.	Rund	zwei	Drittel	(62	Prozent)	erwarten	in	Folge	der	Pandemie	eine	Pleitewelle	unter
Startups	in	Deutschland,	16	Prozent	glauben,	dass	aus	diesem	Grund	dem	eigenen	Startup	eine
Insolvenz	droht.	Ein	Grund	dafür:	Für	55	Prozent	der	Startups	ist	es	in	der	Krise	schwieriger
geworden,	neue	Investoren	zu	gewinnen.	Auf	der	anderen	Seite	sagen	aber	40	Prozent,	dass	ihr
Startup	von	der	Krise	profitiert	hat.	„Die	Startup-Szene	ist	sehr	heterogen.	Die	Krise	hat	Startups	in
der	Gründungs-	und	in	der	Wachstumsphase	sehr	unterschiedlich	getroffen“,	so	Berg.	„Manche
Geschäftsmodelle	etwa	im	Bereich	E-Commerce	oder	Health	haben	in	Corona-Zeiten	massive
Nachfragesteigerungen	erlebt,	andere	–	etwa	im	Tourismus	oder	rund	um	Mobilitätsdienste	–
mussten	ihr	Geschäft	fast	auf	Null	runterfahren.“

Eine	breite	Mehrheit	von	89	Prozent	wünscht	sich,	dass	Politik	und	Verwaltung	viel	stärker	auf	die
Produkte	und	Dienstleistungen	von	Startups	zurückgreifen,	um	die	Corona-Krise	zu	bewältigen.
Immerhin	42	Prozent	geben	an,	dass	sie	mit	ihren	Angeboten	den	Kampf	gegen	das	Corona-Virus
unterstützt	haben.

Zur	Methodik:	Grundlage	der	Angaben	ist	eine	Umfrage,	die	Bitkom	Research	im	Auftrag	des
Bitkom	durchgeführt	hat.	Dabei	wurden	201	Tech-Startups	in	Deutschland	vom	04.	März	bis	11.	Mai
2021	online	befragt.	Die	Fragestellungen	lauteten	„Hat	euer	Startup	im	Zuge	der	Corona-Pandemie
irgendeine	Form	von	staatlichen	Hilfen	beantragt,	wie	z.B.	Soforthilfe-Kredite	oder	vereinfachtes
Kurzarbeitergeld?“,	„Wie	zufrieden	seid	ihr	insgesamt	mit	den	staatlichen	Hilfsangeboten	zur
Bewältigung	der	Corona-Krise?“	und	„Inwieweit	würdet	ihr	den	folgenden	Aussagen	zur	Ausbreitung
und	den	Folgen	der	Corona-Pandemie	zustimmen	bzw.	nicht	zustimmen?“
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